
INVERKEHRBRINGUNG VON TIEREN IN AQUAKULTUREN 

 

 

 

 

  

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

GRAFISCHE DARSTELLUNG 

 

 

                 Keine Traces Meldung   

 

 Traces-Meldung 

 

 

JA 

TRACES Meldung 

wenn: 

NEIN 

Wassertiere zu Zierzwecken 

(WTZ), die aus Einrichtungen für 

Ziertiere stammen oder für solche 

bestimmt sind 

Aus Einrichtung für Ziertiere in 

einem Mitgliedstaat stammen 

Für geschlossene 

Einrichtung in 

Mitgliedstaat die 

Kategorie I, II, IV (siehe 

Seite 2, Buchstabe b) 

WTZ zu Art gehören die für 

Krankheiten empfänglich, 

von denen der zu beliefernde 

Betrieb in Kat. I, II, IV (siehe 

Seite 2, Buchstabe c) ist 

WTZ die aus geschl. Anlage dürfen nur in 

offene Einrichtungen für Ziertiere, 

Zuchtbetriebe, Umsetzungsgebiete und 

Angelgewässer, Weichtierzuchtgebiete oder 

freie Gewässer ausgesetzt werden, wenn 

von zuständiger Behörde genehmigt (siehe 

Seite 2, Punkt 2) 

Behördliche 

Genehmigung 

Mitglied

staat 

Kompartiment, Zone oder gesamtes 

Staatsgebiet mit Kat. I, II oder IV (siehe 

Seite 2, Buchstabe b) 

Geschlossene 

Einrichtung für 

Ziertiere 

Geschlossene Einrichtung 

für Ziertiere 



 

(1)  Die Verbringung von Wassertieren zu Zierzwecken muss im Rahmen des informatisierten 

Systems nach Artikel 20 Absatz 1 der Richtlinie 90/425/EWG (Traces) gemeldet werden, wenn 

die Tiere 

a) aus Einrichtungen für Ziertiere in einem Mitgliedstaat stammen; 

b) für geschlossene Einrichtungen für Ziertiere in einem anderen Mitgliedstaat bestimmt sind,     

bei dem das gesamte Hoheitsgebiet oder bestimmte Zonen oder Kompartimente des 

Hoheitsgebiets 

 i) gemäß Artikel 49 oder 50 der Richtlinie 2006/88/EG für frei von einer oder mehreren  

     der nicht exotischen Krankheiten im Sinne von Anhang IV Teil II der genannten  

     Richtlinie erklärt wurden oder 

 ii) unter ein Überwachungs- oder Tilgungsprogramm gemäß Artikel 44 Absatz 1 oder 2     

      der genannten Richtlinie fallen, und 

c) zu einer Art gehören, die für eine oder mehrere der Krankheiten empfänglich ist, von denen 

der betreffende Mitgliedstaat, die betreffende Zone oder das betreffende Kompartiment für frei 

erklärt wurde oder für die ein Überwachungs- oder Tilgungsprogramm gemäß Buchstabe b gilt. 

(2) Wassertiere für Zierzwecke, die in geschlossenen Einrichtungen für Ziertiere gehalten 

werden, dürfen nur dann in offenen Einrichtungen für Ziertiere, Zuchtbetriebe, 

Umsetzungsgebiete und Angelgewässer, Weichtierzuchtgebiete oder freie Gewässer ausgesetzt 

werden, wenn dies von der zuständigen Behörde genehmigt wurde. 

Die zuständige Behörde erteilt eine solche Genehmigung nur dann, wenn die Aussetzung den 

Gesundheitsstatus der Wassertiere am Aussetzungsort nicht gefährdet, und sie stellt sicher, dass 

geeignete Maßnahmen zur Risikominderung getroffen werden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tiere in Aquakultur, die für Zuchtbetriebe, 

Umsetzungsgebiete, Angelgewässer und offene 

Einrichtungen für Ziertiere sowie zur 

Wiederaufstockung bestimmt sind brauchen: 

TIERGESUNDHEITSBESCHEINIGUNG 

JA NEIN 

Kat. I 

Versand nach 

Kat. I, II, IV Kat. III, V 

Kat. II 

 

Versand nach 

Kat. III, V 

VERKÄUFER 

Kat. III 

Kat. IV 

Kat. V 

Kat. III, V 

Kat. V 

Kat. V 

KÄUFER Kauf von Kauf von 

Kat. I Kat. I 

Kat. II Kat. I 

Kat. III Kat. I, II, III 

Kat. IV Kat. I 

Kat. V Kat. I, II, III, IV, V 

Bei IGH (innergemeinschaftlichem Handel) IMMER TRACES Meldung; 

bei innerösterreichischem Handel KEINE TRACES Meldung erforderlich 

 

Quellenangabe: Verordnung (EG) Nr. 1251/2008 der Kommission zur Durchführung der Richtlinie 2006/88/EG des Rates hinsichtlich der Bedingungen und 

Bescheinigungsvorschriften für das Inverkehrbringen und die Einfuhr in die Gemeinschaft von Tieren in Aquakultur und Aquakulturerzeugnissen sowie zur Festlegung einer 

Liste von Überträgerarten. Richtlinie des Rates vom 24. Oktober 2006 mit Gesundheits- und Hygienevorschriften für Tiere in Aquakultur und Aquakulturerzeugnisse und zur 

Verhütung und Bekämpfung bestimmter Wassertierkrankheiten 2006/88/EG. 

 



 

 

Tiere in Aquakultur und Aquakulturerzeugnisse, die 

zur Weiterverarbeitung vor dem menschlichen 

Verzehr bestimmt sind 

TIERGESUNDHEITSBESCHEINIGUNG 

JA NEIN 

Es gelten dieselben Bestimmungen 

wie für Tiere in Aquakultur, die für 

Zuchtbetriebe, Umsetzungsgebiete, 

Angelgewässer und offene 

Einrichtungen für Ziertiere sowie zur 

Wiederaufstockung bestimmt sind 

 Fische die vor dem Versand geschlachtet und 

ausgenommen wurden; 

 Weichtiere oder Krebstiere, die zum 

menschlichen Verzehr bestimmt sind, zu 

diesem Zweck gemäß Verordnung (EG) Nr. 

853/2004 verpackt und etikettiert wurden und 

+ nicht lebensfähig sind, d.h., die nicht 

überleben können, wenn sie in die Umgebung 

zurückverbracht werden, aus der sie stammen, 

oder 

+ zur Weiterverarbeitung ohne zeitweilige 

Lagerung am Verarbeitungsort bestimmt sind; 

 Tiere in Aquakultur oder 

Aquakulturerzeugnisse, die ohne 

Weiterverarbeitung zum menschlichen Verzehr 

in Verkehr gebracht werden, sofern sie in 

Einzelhandlungsverpackungen verpackt sind, 

die den einschlägigen Vorschriften der 

Verordnung (EG) Nr. 853/2004 entsprechen. 

 

 

 

 

Quellenangabe: Verordnung (EG) Nr. 1251/2008 der Kommission zur Durchführung der Richtlinie 2006/88/EG des Rates hinsichtlich der Bedingungen und 

Bescheinigungsvorschriften für das Inverkehrbringen und die Einfuhr in die Gemeinschaft von Tieren in Aquakultur und Aquakulturerzeugnissen sowie zur Festlegung 

einer Liste von Überträgerarten. Richtlinie des Rates vom 24. Oktober 2006 mit Gesundheits- und Hygienevorschriften für Tiere in Aquakultur und 

Aquakulturerzeugnisse und zur Verhütung und Bekämpfung bestimmter Wassertierkrankheiten 2006/88/EG. 

 


